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Eröffnung der Sitzung

Ratspräsident PauI Broglie eröffnet pünktl ich um
19 .00  Uhr  d ie  l e t z te  S i t zung  se ines  P räs id ia l j ah res .
Vor der Abwicklung der Geschäfte hat er verschiedene
Mittei lungen, Glückwünsche und Dankbezeugungen an-
zubr ingen.

P{i 27. Apri l  1975 haben unsere Stimmbürger der
Variante 2 der SBB-Vorlage zugestimmt. Es haben total
788 St immbürger  zweimal  e j -n  'NEIN'  e ingelegt .  2 '099
fJAf wurden insgesamt für Varianten I und 2 abge-
geben. Dem Informationskomitee gebührt Dank für die
gele is tete Arbei - t .

Herzl iche Glückwünsche werden an die Herren Eberle
und Moor zur Wahl in den Kantonsrat gerichtet. Einen
Dank verdient aber auch der zurückgetretene Kantonsrat
EmiI  Kessler ,  A l t -Gemeindepräs ident .  Sämt l ichen Kan-
d idaten,  d ie  s ich por t ieren l iessen,  gehör t  ebenfa l ls
d.er beste Dank.

Unser  Ratskol lege Wi l l i  Oehler  fe ier t  heute se inen
47.  Gebur ts tag.  Säimt l iche Mi tg l ieder  gratu l ieren ganz
herzl ich. Als Geschenk wird i-hm das Wanderbüchlein
des Zürcher  Unter landes überre icht .

Frau Brigitta Spörnd.l i  hat am 25. Apri l  L975 einen
Sohn geboren. AlIe Ratsmitgl ieder gratul ieren zum
freudigen Ereignis. Der Mutter wird ein Blumenstrauss
übergeben, während der Sohn eine Sparbüchse erhält.
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1.  Mi t te i lungen

l . I  K l e i ne  a...'.....-....''._
preise Frei- und Hallenbad - Antwort des Stadtrates

Die von peter  Hassf inger  am 7.  Januar  L975 e ingere ichte
Kle ine a@ Eint r i t tspre ise für  das Fre i -
und Hallenbad Bruggwiesen wird vom Stadtrat mit Be-
schluss Nr .  95 vom 4.  März 1975 wie fo lg t  beantwor tet :

"Das Freibad und das Restaurant werden ELm 31. Mai L975
eröf fnet .  Auf  den 25.  Oktober  I975 is t  d ie  Fer t igste l -
lung des Hallenbades vorgesehen, das nach diesem Termin
während des ganzen Jahres der Bevölkerung zur Verfügung
stehen wird.

Der heutige Stand der Bauarbeiten lässt schon für jeder-
mann die schön gestaltete Anlage mitten in unserer Stadt
erkennen. $lenn man noch zusätzl ich das Labyrinth viel-
fält iger technischer Einrichtungen im Untergeschoss
bestaunen kann, werden die erheblichen fnvestit ions-
kosten deut l ich s ichtbar .

Bei al len Ej-nrichtungen wurde besonders beachtet, dass
der Betrieb mit einem Minimum an Personal ordnungsge-
mäss und sicher bewält igt werden kann. Trotzdem sind
aber noch grosse Aufwendungen für Amortj .sation, Kapital-
zinsen sowie laufende Betriebs- und Unterhaltskosten zu
erwarten. Es gi l t  daher, das Bad für Jedermann attraktiv
zu führen und durch viele einheimische und auswärtige
Badegäste eine möglichst gute Kostendeckung zu erreichen,
ansonst  unsere s tädt ischen Finanzen übermässig belastet
würden.

In d iesem Sinne hat  der  Stadtrat  beschlossen,  d ie  Ein-
t r i t t sp re i se  w ie  fo lg t  f es t zuse tzen :



PROTOKOLL
DES GROSSEN
GEMEINDERATES
OPFIKON
SITZUNG VOM 5 .  Ma i  1975

Einzele int r i t t

Erwachsene und
Jugendliche ab
16 Jahren

Kinder von
6 - 16 Jahren und
mi l i tär ische
Abtei lungen

Kinder unter
6 Jahren in
Begleitung

Punkteabonnemente

Abonnement
Abonnement

Sommersaison
ink l .  Hal len-
bad
Mit te  Mai  b is
Ende September

F r .

2. - -

1 .  - -

grat is

! { e r t  F r .  25 . - -
ü Ie r t  F r .  L20 . - -
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Wintersaison
Hal lenbad
Anfang Oktober
bis Mitte lt{ai

F r .

3. - -

r .50

grat is

P re i s  F r .  20 . - -
P re i - s  F r .  84 . - -

A
B

Die Abonnemente sind unpersönlich, können von Erwachsenen
und Kindern benützt werden und sind für die Sommer- und
Vtintersaison gült ig. Die Entwertung erfolgt über punkte-
einheiten entsprechend des Sommer- oder Winterpreises.

Ein verbi l l igter Eintr i t tspreis für die Ej-nwohner von
Opfikon ist nicht vorgesehen. Erfahrungen in anderen
Gemeinden haben ergeben, dass die zusätzl ichen Umtriebe
(Personalkosten) für die Abonnementsausgabe und Kontrot-
le der Legit imation seitens der Verwaltung nicht verant-
wortbar sind.

Spezie l le  Saisonabonnemente werden n icht  e ingeführ t .  Bei
saisonabonnementen mit nur persönlicher Gürtigkeit wären
besonders für  Fami l ien d ie Kosten zu hoch,  und d ies bei
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einer beschränkten Gült igkeit.  Erfahrungen in anderen
Bädern haben zudem gezeigt, dass die Nachfrage spätestens
zu Beginn der zweiten Saison auf einige wenige Personen
zusaflrmenschrumpfte. Bei unserer automatischen Eingangs-
kontrol le wären die zusätzl ichen Kosten für Apparate und
Karten nicht zu verantworten. Die von uns vorgesehenen
Punkteabonnemente bieten Vergünstigungen entsprechend
der Abonnementsgrösse und ermöglj-chen auch einer Famil ie
e inen günst igen Eint r i t tspre is  ohne saisonale Begrenzung.

Es s ind ke ine spezie l len Grat ise int r i t te  für  Schulk ind.er
von Opfikon vorgesehen. Die automatischen Eingangskon-
trol len l inks und. rechts der Glatt müssen hiezu durch
Kontrol lpersonal bedient werden, das nicht vorhanden ist,
da es unverhäItnismässig hohe Kosten verursachen würde.

Dem Stadtrat si-nd die vielfält igen Probleme bekannt, und
er  versucht ,  d ie  Eint r i t tspre ise für  den Badegast ,  aber
auch für  d ie  s tädt ischen Finanzen,  t ragbar  zu gesta l ten.
Er hofft,  dass die Bevölkerung die Badeanlage oft und in
schonender lr leise benützen wird. "

1.2 Motion Hans Leemann und Mitunterzeichner betreffend
SBB-Ha1teste l1e

Am 3. März L975 haben
zeichner eine Motion
stehenden lr lort laut:

Hans Leemann und fünf Mitunter-
e ingere icht .  Diese besi tz t  nach-

"Der Stadtrat wird eingeladen, Bericht und Antrag zu
unterbreiten für die Erstel lung und Inbetriebnahme einer
Hal teste l le  Opf ikon an der  L in ie  Zür ich -  Oer l ikon -
Kloten - Effretikon - Winterthur auf den Zej-tpunkt der
Fer t igste l lung der  F lughafenl in ie .  "

Die Begründung der Motion ist für eine der nächsten
Si tzungen vorgesehen.
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1.3 Motion lr lerner Surber und Mitunterzeichner betref f  end
Unterhaltsbeiträge

Mit Datum vom 10. März 1975 haben lrlerner Surber und
sechs Mi tunterze ichner  fo lgende Mot ion e ingere icht :

"Der Stadtrat wird beauftragt, dem Grossen Gemeinderat
Bericht und Antrag zur Schaffung einer Verordnung für
d ie Bevorschussung von Unterhal tsbei t rägen an anspruchs-
berechtigte Einwohner unserer Stadt vorzulegen.

In die Vorlage sollen j-nsbesondere ej-nbezogen werden

- Unterhaltsbeiträge an Kinder nicht verheirateter
Mütter und an Kinder von geschj-edenen oder gericht-
l ich getrennten Ehegatten

- Unterhaltsbeiträge an den anspruchsberechtigten Teil
geschiedener oder gerichtl ich getrennter Ehen

- Gewährleistung der regelmässigen Auszahlung der
gerichtl ich zugesprochenen Unterhaltsbeiträge

- das Regressrecht der auszahlenden Behörde gegen-
über den zu Unterhaltsbeiträgen Verpfl ichteten. "

An einer der nächsten Sitzungen kann der Motionär die
Motion begründen.

Kle ine Anfrage Br ig i t ta  Spörndl i  bet ref fend Lei tb i ld
von Opfikorl

Am 10.  März 1975 hat  Br ig i t ta  Spörndl i  e ine Kle ine
Anfrage mit folgendem tVort laut eingereicht:

"Die Planungskommission der Stadt Opfikon arbeitet an
einem Entwurf zu einem Leitbi ld. Wie der Presse zu ent-
nehmen l/ ' rar, ist eine kantonale Planungsstel le dabei,
das Entwicklungskonzept des Kantons den neuen Gegeben-
hei ten (e idgenössisches Lei tb i ld  CK 73,  P lanungs-  und
Baugesetz usvr .  )  anzupassen,  wobei  jedoch das Lei tb i ld
rBi ldung von Regionalzentren '  von 1960 immer noch d ie
Grundlage bi ldet. Da den jüngsten Aeusserungen des
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Stadtrates zu entnehmen ist, dass er das kantonale Kon-
zept entweder nicht kennt oder sich darüber hinwegzu-
setzen gedenkt ,  f rage ich den Stadtrat  an:

1.  Is t  er  bere i t ,  der  Le i tb i ldkommiss ion nach Ab-
schluss des ersten Entwurfs den Auftrag zu er-
tei len, in enger Zusammenarbeit mit der BevöIkerung
konkrete Zielvorstel lungen für die Entwicklung von

erung oder Bremsung zu-
sätzl icher Wohnbautätigkeit,  !{ünschbarkeit der An-
siedlung weiterer Betriebe usw. ) ?

2.  Is t  er  bere i t ,  Le i tb i - ldkommiss ion und städt ische
Planungsbehörden zu beauftragen, eine bessere Ko-
ordination mit dem kantonalen Raumplanungsamt
herbeizuführen und sich nach dem kantonalen Leit-
bitd auch dann zu rj-chten, \^renn dies von Opfikon
ein Abgehen von der bisherigen lr lachstumspolit ik
verlangt? Oder gedenkt er, weiterhin an der hei-
l igen Kuh eines niedrigen Steuerfusses um jeden
Preis  festzuhal ten?"

Die Kleine Anfrage wird dem Stadtrat überwiesen.

1.5 Orientierung d.urch den Stadtrat über Datenverarbeitung

An 15.  Apr i l  L975 hat  der  Stadtrat  mi t  Beschluss Nr .  154
über die Datenverarbeitung in der Stadtverwaltung das
Büro des Grossen Gemeinderates or ient ier t .  Die Zuschr i f t
bes i tz t  fo lgenden l r lor t laut :

"Der  Stadtrat  legt  grossen Wert  darauf ,  das Par lament
und die Bevölkerung über dj-e Entwicklung der Datenver-
arbeitung in der Stadtverwaltung auf dem laufenden zu
halten. Nach einem mündlichen Zwischenbericht vom
2. November 1974 wurde der Presse am 24. März L975
die beil iegende Orientierung A zur Publikation über-
geben.  Sie erhal ten wei ter  a ls  Bej - lage e ine Or ient ierung
B über den heutigen Stand der Arbeiten. Dürfen wir Sie
bitten, di-e beiden Orientierungen al len Ratsmitgl iedern
zuzus te l l en .

Den Orientierungen können Sie entnehmen, dass der Stadt-
rat im Laufe dieses Herbstes den Entscheid über das zu
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wählende System treffen wird, um dem Grossen Gemeinderat
darüber Antrag zu stel len. Sicher wird der Grosse Ge-
meinderat zur Bearbeitung des langfrist igen EDV-Konzeptes
eine Kommiss ion e insetzen.  Im Interesse e iner  raschen
Behandlung d ieses Geschäf tes möchten wi r  S ie b i t ten,  dem
Rat schon jetzt die Ernennung dj-eser Kommission zu bean-
tragen. Dadurch erhalten wir die Möglichkeit,  die Kom-
mission sofort und laufend eingehend zu informieren, sie
bei der Evaluation zur Orientierung beizuziehen und ihr
dadurch Kenntnis über al le Beweggründe, die zur hlahl eines
Systems führen werden t zv geben. Die Kommission wird auf
diese hleise ihre Aufgabe gründlicher und rationeller be-
wält igen können, als wenn sie sich nur auf den Antrag des
Stadtrates und die dazugehörenden Unterlagen stützen muss.
Die Er fahrung hat  gezeigt ,  dass e in grosser  Zei tver lust
j-n Kauf genommen werden muss, wenn der Grosse Gemeinderat
sich erst nach Abschluss der Vorbereitungen durch den
Stadtrat mit dem Geschäft befassen kann. Dies möchten wir
vermeiden.

DATENVERARBEITUNG - INFORMATION

A -  Presseor ient ierung vom 24.  März I975

Im Juni L974 beauftragte der Stadtrat seinen Berater in
EDV-Fragen,  Herrn Dip1.- Ing.  Hanspeter  Mo1let ,  Lohn SO,
mit der Ausarbeitung eines langfrist igen EDV-Konzeptes.
Der Bericht wurde Ende Dezember L974 termingerecht abge-
l ie fer t  und enthäl t

- den Ist-Zustand der Verwaltung und dessen Analyse

- das EDV-Lösungskonzept und dessen Begründung

- Vorschläge betreffend weiteres Vorgehen.

Beim Is t -Zustand häI t  der  Ber icht  im wesent l ichen fo l -
gende Tatsachen fest :

In der heutigen Organisation lösen die einzelnen Amts-
stel len ihre Aufgaben weitgehend autonom. Die maschi-
nel len Hi l fsmi t te l  s ind e infach,  d ie  Arbei tsmethoden
uneinhei t l ich.  Dies führ t  zu arbei ts technischen Unzu-
Iänglichkeiten, Mehrspurigkeit und vermeidbarem Mehr-
aufwand.
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Das langfr is t ige EDV-Konzept  z ie l t  darauf  ab,

- al le Verwaltungsinformationen nur einmal zv
speichern (= Datenbank)

gleichart ige Aufgaben zusailrmenzufassen und nach
einheit l ichen Verfahren zu erledigen (= Zentral isation)

- den Inhalt der Datenbank aIlen interessierten Amts-
stel len zur Verfügung zu halten (= Verwaltungs-
Informationssystem) .

Mi t  d iesem Konzept  lassen s ich

- Mehrspurigkeiten weitgehend ausschalten
- Mehrfacharbeiten vermeiden
- Massenarbeiten beschleunigen
- die Mitarbeiter von eintönigen Routinearbeiten

ent lasten

- die Zuveriässigkeit der Daten und Auswertungen
verbessern.

Die Reorganisation der Stadtverwaltung kann nur schrit t-
weise vorgenonmen werden. Hinsichtl ich Bedeutung und
Arbeitsvolumen am wichtigsten sind

Einwohnerkontrol le

Steuerwesen

Energie- und Wasserverrechnung (hlerke) ;

s ie  so l len in  d ieser  Reihenfo lge reorganis ier t  werden.

Verwaltungskonforme Lösungen werden mit Vortei l  von den
Direktbete i l ig ten der  e inzelnen Sachgebj -ete entwickel t .
Damit sich Sachbearbeiter und EDV-Leute verstehen, ist
eine gewisse EDV-Ausbildung unterlässl ich. Zur Zej-E werden
26 Mitarbeitern in einem verwaltungsinternen Informations-
kurs die Grundkenntnisse der EDV vermittelt .  Diese Leute
sollen später in Projektgruppen eingesetzt werden, welche
für  jedes Sachgebiet  Z ie lsetzungen und Lösungspr inz ip ien
erarbei ten.
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Der zeit l iche Ablauf sieht die Umstel lung der Einwohner-
kontrol le nach dem Datenbankkonzept im Laufe des Jahres
L976 vor. Die weiteren Sachgebiete sol len dann in Inter-
val len von jeweils 6 bis 12 Monaten umgestel l t  werden.
Diese gestaf fe l te  Reorganisat ion lässt  es zvt  j -n  e iner
ersten Etappe mit anderen Computerbenutzern zusammenzu-
arbeiten. Dj-e Anschaffung eigener EDV-Geräte wird erst
dann aktuell ,  hrenn Arbeitvolumen und Servicekosten den
Einsatz e iner  e igenen Anlage wi r tschaf t l ich recht fer t igen.

Während der ersten Betriebsjahre l iegt das Schwergewicht
d.er Reorganisation auf den Massenarbeiten, welche in
schubweiser Stapelverarbeitung erledigt werden. Später
sollen die technischen Mittel zum Zwecke des direkten
Zugr i f fes ausgebaut  werdeni  es wi rd an den Einsatz von
Datenstat ionen,  be isp ie lsweise in  Form von Bi ldschi rmen,
in  denjenigen Amtsste l len gedacht ,  welche sehr  häuf ig
Auskünf te er te i len müssen.

Der Stadtrat ist sich darüber k1ar, d.ass das Erreichen
der  langfr is t igen Zie le  ZeiL,  Geduld und v ie l  Arbei t
er forder t .  Er  is t  jedoch der  Meinung,  dass a l le in  e in
solches Vorgehen eine systematische Verbesserung der
Verwaltungsorganisation gewährleistet. Punktuelle Mass-
nahmen in bestimmten Sachgebieten, welche bisher meistens
unter erheblichem Zeitdruck eingeleitet werden mussten,
werden ent fa l len.  Nicht  zu letz t  müsste es auch mög1ich
sein, die stetig wachsenden Personalausgaben in den Griff
zu bekommen und zu stabil isieren.

B - Orientierung über den Stand der Arbeit

1 .  Umste l lu@

I.1 Gutsverwal tunq

L.2 Einwohnerkontro l le

abgeschlossen

Erfassen der
Registerkarten

Lochen der Einwohner-
daten in  Lochstre i fen

abgeschlossen

ca .  12  |  000  Pe rs .
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noch zu lochen
ink1.  Mutat ionen

Adress-Magnetkonten

ca .  4 ' 000  Pe rs .

e r s te l l t  ca .  10  |  000  Pe rs .

noch  zu  e r s te l l en  ca .  3 f000  Pe rs .

Mutationen und Kontrol len alt/neu seit Arbeitsbe-
ginn (Apri l  I974) wurden laufend vorgenommen.

End.kontrolle sollte im Mai vorgenonmen werden
können.

Geplant war ein Arbeitsbeginn der Einwohnerkontrol le
mi t  NCR 500 auf  Beginn des Jahres 1975.  Dieser  Termin
l iess s ich n icht  ha l ten aus

-  personel len Gründen (Beschaf fung des Aushi l fs-
personals und der Operatrices)

- Gründen der Maschinenbelastung in den Monaten
Oktober  I974 b is  März L975 (Abschluss Gutsver-
wal tung,  Versand Steuererk lärungen etc . )  .

Die freie Kapazj-tät für die einmaligen Arbeiten der
Einwohnerkontrol le auf der NCR 500-Anlage t-ar daher
unzure ichend.

1.3 Besoldungsabrechnung Schulpersonal

Z:ur Zeit in Arbeit,  erstmalige Durchführung im
Mai  L975 (Beginn des Schul jahres)

2.  Langfr is t iges EDV-Konzept

2 .L  EDV-Kurs

Dieser  hat  am 26.  Februar  1975 begonnen.  26 Tei l -
nehmer haben sich eingeschriebenr davon ist einer
mi t t lerwei le  ausgeschieden.

Die Tei lnehmer wer ten den Stof f  a ls  in teressant ,
aber  anspruchsvol l .
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2.2 Terminplan

Der zej-t l iche Ab1auf der Reorganisation ist wie
fo lgt  geplant :

(Pr inz ip:  mögl ichst  rasch d ie Entscheidungsgrund-
lagen beschaf fen)

Monat Tät igkei t

EDV-Kurs planen und vorbereiten

Beginn EDV-Kurs

Beginn Ausarbeitung Pf l ichtenheft
(= Aufgabenste l lung für  o f fer t -
s te l l e r )

Bildung Projektgruppe l:
Einwohnerkontrol le

Bi ldung Pro jektgruppe 2z
Steuerwesen

Bi ldung Pro jektgruppe 3:
hlerke
Pf l ichtenhef t  fer t ig

Vorof fer ten e inholen (= Entschei -
dungsgrundlagen für  Vorselekt ion,
d.  h .  Entscheid über  engere WahI)
Arbei t  Pro jektgruppe I  abgeschlossen

Entscheid über engere hfahl
Of fer ten e inholen
Arbeit Projektgruppe 2 abgeschlossen
Arbei t  Pro jektgruppe 3 abgeschlossen

Evaluat ion,  Besicht igung
(Frage der l{ j- twirkung einer ge-

meinderätl ichen Kommi ssion)

wie oben
Entschej-d über Partner, software
und System

August

September

Januar

Februar

März

Apri l

Mai

Juni

Jul- i

Oktober
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November/
Dezember

Anträge an Gemeinderat,
Ve r t räge  e tc . "

2L2

Die Anregung des Stadtrates, eine Kommission zu wählen,
wi rd an der  nächsten Si tzung behandet t .

2 .  Genehmigung des Protokol ls  der  Si tzung vom 3.  März 1975

Robert Straumann als Vertreter der CVp-Fraktion be-
mängel t ,  dass im le tz ten protokol l  der  Ej -ngang der
Motion Leemann nicht vermerkt wurde. Tatsache ist, dass
Hans Leemann und Mitunterzeichner im Anschluss an die
Behandlung von Geschäft 3 dem Ratspräsidenten eine
Motion mit folgendem lfort laut übergeben haben:

"Der  Stadtrat  wi rd e ingeladen,  Ber icht  und Antrag zv
unLerbreiten für die Erstel lung und Inbetriebnahme
ej-ner Haltestel le Opfikon an der Linie Zürich - Oerl ikon
- Kloten - Effretikon - Vtinterthur auf den Zeitpunkt
der  Fer t igste l lung der  F lughafenl in ie . ' ,

Das Protokoll  der Sitzung vom 3. März J-975 wird mit
diesem Aenderungsvermerk genehmigt.

3. Wahlen gemäss S 32 der Gemeindeordnung

Vor der WahI des neuen Präsidenten bl ickt Ratspräsident
Paul Broglie auf das abgelaufene Amtsjahr zurück.

3.1 WahI des Ratspräs j-denten (geheime grlahl)

Namens der einstimmigen interfraktionellen Konferenz
schlägt  Hans Rosenberger  den l .  V izepräs identen,  Herrn
Dr.  Hans Wiederkehr  (CVP),  a ls  neuen Ratspräs identen vor .
Der Vorschlag wird nicht vermehrt.

Diö geheime WahI erqibt:

Zahl der Anwesenden
eingegangene Stimmzettel
leere Stimmzettel
massgebende Stj-mmzettel

33
33

2
]I
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absolutes Mehr

Stimmen erhielt

- Dr. Hans !üiederkehr

Ratspräsident Paul Broglfe gratul iert seinem Nachfolger
und überre ictrtffiETlumenstraus s .

Der neu gewähIte Ratspräsident übernj-mmt d.ie Leitung für
d i -e  wei teren Geschäf  te .

Dr. Wiederkehr dankt vorerst seinem Vorgänger für die
stets sehr gute Führung. Er überrej-cht ihm als Dank
Geschenke von Rat und Büro. Mit sinnvollen und treffenden
Worten schildert er die heutige hlelt lage und chrakteri-
siert mit humorvollen lr lorten einzelne Parlamentarier und
Frakt ionen.

3.2 WahI  des 1.  V izepräs identen (geheime I r IahI )

Die in ter f rakt ionel le  Konferenz schlägt  a ls  1.  VLze-
präsidenten Walter Büchi (ff ior. Der Vorschlag wird
nicht vermehrt.

Die !Vah1 erg ibt :

Zah'I der Anwesenden
eingegangene V'Iahlzettel
leere Wahlzet te l
massgebende Wahlzet te l

absolutes Mehr

Stirnmen erhielten

- !{alter Büchi

-  vere inzel t

L9

3 I

34
34

2
n

L7

29

Total = ZahI
Wahlzet te l

der massgebenden
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3.3 WahI  des 2.  V j -zepräs identen (geheime h lahl )

Im Namen der interfraktionellen Konferenz schlägt
Rosenberger  a ls  2.  v iz@Hirschi
(SVP/BGB) vor .  Der  Vorschlag wi rd n icht  vermehrt .

2L4

Hans

Ergebnis der Vtahl:

Zahl der Anwesenden
eingegangene Wahlzettel
Ieer
massgebende !{ahlzettel

absolutes Mehr

Stimmen erhielten

-  Ernst  Hi rschi

34
34

6
T9

1T

- vereinzelL

Total = Za!:rI der massgebenden
$lahlzettel

3 .4 Wahl  der  St immenzähler  (o f fene l r fah l )

Hans Rosenberger. schlägt namens der interfraktionellen
ff i irunenzähler die Herren Peter Hasslinger
(EVP) ,  b i she r ,  R i co  K rado l fe r  (Se1 ,  b i she r ,  und  E rns t

Weber (FdP),  neur  vor .  Die dre i  St immenzähler  werden
einzeln gewählt, nachdem die lrTahlvorschläge nicht ver-
mehrt werden.

3.5 Geschä{ tsprüfungskommiss ion -  Ersatzwahl

hlerner Kobel beantragt, dass infolge der Wahl von Ernst
ff irscfr i  zum Z. Vizepiäsidenten eine Ersatzwahl in d.er
GPK vorzunehmen sei. Paul Bachmann wird mit 32 Stimmen
als  neues Mi tg l ied der  GPK gewähl t .

Stadtpräsident Bruno BSg"i gratul iert den neu gewählten
und den bisheri@@dern zur v'Iahl recht herzl ich.
Dem abtretenden Ratspräsidenten dankt er im Namen der

20
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Exekutive. VieI Erfolg wünscht der stadträtl iche
Sprecher dem neuen Ratspräsidenten. Er hofft auf eine
erspriessl iche Zusammenarbeit .

Festsetzung der Sj-tzungsdaten

Das Büro schlägt die Sitzungsdaten von Juni bis De-
zembEil975 wie forgt vor:

Montag,
Montag,
Montag,
Montag,
Montag,
Montag,

Der  Rat  is t

2 .  Jun i
30 .  Jun i
l .  September
29. September
3. November
1. Dezember

einverstanden.

5 . Fraqestunde gemäss S 65 der Geschäftsordnung

Folgende Fragen werden beantwortet:

- Einführung von Parkgebühren für Laternen-Garagen

- Aufgaben und Kompetenzen für projektgebundene
Baukommission

Stand der Arbeiten der Jugendhaus-Kommj-ssion

- Vorschlag für Arztpraxis in Glattbrugg

-  L iegenschaf t  Bassersdor fers t rasse 9

- Unkrautversamung auf Grundstücken

Eintr i t tspreise für Schwimmbad (Saisonkarten)
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In Anbetracht d.essen, dass der Stad.trat den Gemeinderat
zu e inem Trunk e in lädt  und d ieser  ab 2L.00 Uhr  bere i t -
steht, st immen 16 Mitgl ieder für Abbruch der Sitzung,
während ebenfal ls 16 Ratsmitgl ieder für l{eiterführung
d.er Fragestunde votieren. Der Ratspräsident entscheidet
mit Stichentscheid für Abbruch der Sitzung.

hierner Kobel wünscht, dass an einer der nächsten
ff iungen elne weitere Fragestunde angesetzt werde,
damit die noch hängigen Fragen gestel l t  werden können.
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Schluss der  Si tzung

Gegen die Geschäftsführung
erhoben.

Der Ratspräsident macht die
möglichkeit aufmerksam.

Die nächste Sitzung f indet

werden keine Einwendungen

Ivtitglieder auf die Rekurs-

am 2.  Juni  L975 stat t .

Für r ichtiges Protokoll

Der Ratssekretär
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Protokoll geprüft

Der Ratspräsident

218

Der 1. Vizepräsident

Der 2. Vizepräsident


